Konzeption für das multimediale CD-ROM-Projekt „Utopia“ 

Utopia – ein interdisziplinäres Unterrichtsprojekt

Übergeordnete Zielstellungen des Projektes

Nach den bisherigen Unterrichtserfahrungen stellt das Projekt hinsichtlich der Integration praktischer bzw. theoretischer Medienarbeit in den Unterricht und der interdisziplinären Zusammenarbeit einen Höhepunkt unterrichtlicher Verhandlung dar, weil die Schülerinnen und Schüler aufgefordert sind, ihre theoretischen und praktischen Medienerfahrungen der ersten drei Semester auf einen neuen, nur komplex zu denkenden Gegenstand anwenden und erweitern zu müssen. Darüber hinaus übernehmen sie unter beratender Funktion der Lehrer weitgehend unter Eigenregie selbständig das Projektmanagement. Das impliziert auf der Ebene der Makrostruktur (siehe Projektaufbau) übergeordnete Zielstellungen, die sich in die folgenden Kompetenzbereiche ausdifferenzieren lassen:

· Sachkompetenz

· Kennenlernen utopischer (Gesellschafts-)Vorstellungen in der Menschheitsgeschichte

· Entwicklung einer multiperspektivischen Sicht auf den Problemkreis „Utopie“ und dessen anthropologischer Bedeutung

· Erkennen des Wesens menschlichen Daseins als Existenz im Spannungsfeld von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sowie eine diesbezügliche Erweiterung des individuellen Erfahrungshorizontes über die Konfrontation mit Texten, die utopische Vorstellungen thematisieren 

· Beförderung historischen Wissens und Denkens 
· Anregung zum Hinterfragen der eigenen Identität bzw. zur Bewertung gesellschaftlicher Wirklichkeit
· Methodenkompetenz

· Erweiterung,Vertiefung und Festigung analytischer und hermeneutischer Fähigkeiten im Umgang mit Textquellen

· Beförderung vernetzten Denkens bezogen auf den Problemkreis „Utopie“ bzw. bezüglich des bewussten und begründeten Herstellens interdisziplinärer Zusammenhänge (Abstraktionsvermögen)

· Einführung in Fragen des Produktmanagements und gesteuerter Transfer auf die Realisierung des Projektes (Teilshows bzw. Gesamtarrangement)  

· Medienkompetenz

· Übertragung erlernter medialer Fähigkeiten bezogen auf die Medien Print, Video, Audio und Computer auf eine multimediale Verarbeitung 

· Einführung und Erwerb von Wissen, Fertigkeiten und Fähigkeiten zum Autorensystem „Mediator“ und das Kennenlernen von Grenzen und Möglichkeiten des Autorensystems
· Konfrontation mit der Geschichte verschiedener Medien, deren Leistungen und Perspektive unter Anwendung erlernter Recherchetechniken

· Nachweis eigener Medienkompetenz bezogen auf die Verarbeitung traditioneller und neuer Medien bei der Realisierung des multimedialen Projekts unter dem Aspekt der Beherrschung des technischen Handlings

· Beförderung der Reflexion erlernten medientheoretischen Wissens bezogen auf das multimediale Projekt unter Kennzeichnung von Grenzen und Möglichkeiten   

· Kommunikative Kompetenz

· Übung und Erweiterung der Kompetenzen schriftsprachlichen und mündlichen Darstellens bezogen auf die verhandelte Thematik „Utopie“ und den fachspezifischen Sprachunterricht

· Beförderung der  Diskurs- und Diskussionsfähigkeit im Rahmen der Produktion und Präsentation des Projekts

· Bewusste Reflexion eigener Sprachhandlungen im Spannungsfeld von intendierter und tatsächlicher Wirkung unter Berücksichtigung von Rede-, Schreib- und Argumentationsstrukturen

· Vertiefende Einsichten in die semiotischen Besonderheiten von Medientexten bzw. deren Grenzen und Möglichkeiten  

· Soziale Kompetenz

· Erweiterung vorhandener Fähigkeiten im Bereich der Teamarbeit und Kooperation

· Beförderung individueller Qualitäten wie Kreativität, Verantwortungsbewusstsein, Termintreue, Kritikfähigkeit, Hilfsbereitschaft und Toleranz
Methodisch-didaktische Leitlinien

Die Komplexität des multimedialen CD-ROM-Projektes und der intendierten Zielstellungen verlangen das partielle Aufbrechen traditioneller Unterrichtssituationen, wobei die Aspekte Interdisziplinarität, offener Unterricht, ein verändertes Rollenverständnis, selbstgesteuertes bzw. –organisiertes Lernen, die bewusste Integration verschiedener Medien und Produktorientierung über eine Schlüsselfunktion für den modifizierten methodisch-didaktischen Ansatz verfügen. Dabei lassen sich überblicksartig folgende Grundprinzipien herausfiltern:

· Öffnung traditionellen Unterrichtens für fachübergreifendes bzw. fächerverbindendes Lernen und die Nutzung verschiedener Kooperationsmöglichkeiten zur Beförderung intendierter Synergieeffekte

· Unterricht als medien- und lebensweltlich orientierte Erfahrung mit Werkstatt- bzw. Laborcharakter auf der Grundlage einer von den Schülerinnen und Schülern in allen Phasen mitbestimmten konzeptionellen Planung

· Nutzung verschiedener methodisch-didaktischer Zugänge, wobei der Lehrer nicht primär als Lehrmeister in Erscheinung tritt, sondern die Funktion eines Moderators, Beraters, Mitarbeiters oder sogar Lernenden übernimmt  

Aufbau und Struktur des Projektes

Das Semesterthema „Utopie – Gesellschaftsentwürfe der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft“ ist gegliedert in eine Makro- und Mikrostruktur.

Dabei bildet das Thema “Utopie” und die medienpraktische Anwendung mit Hilfe des Autorensystems “Mediator” den äußeren, für alle beteiligten Fächer und Kurse verbindlichen Projektrahmen. 

Auf der Ebene der Mikrostruktur planen die am Projekt beteiligten Unterrichtsfächer eigene Unterrichtsreihen zum Thema “Utopie” und das sowohl ausdifferenziert nach fachspezifischen und fächerverbindenden Aspekten als auch nach der Antizipation inhaltlicher Bausteine für das multimediale CD-ROM-Projekt. Eine zentrale Rolle spielt dabei der im Fach Englisch rezipierte Roman “1984” von George Orwell, auf den im Zusammenhang mit dem CD-ROM-Projekt alle beteiligten Unterrichtsfächer mit unterschiedlicher Intensität und inhaltlicher Ausrichtung zurückgreifen. 

Der Kurs “Medien und Kommunikation” verfügt dabei über die ihm im Zusammenhang mit dem Medienprofil zugewiesene Katalysator- und Integrationsfunktion:

· Vermittlung notwendiger Kenntnisse im Bereich des Projektmanagements

· fächerverbindende Schnitt- bzw. Koordinationsstelle 

· Produktion von Eigenbeiträgen

· Realisierung der Projekte, Medienproduktion.

Im Zusammenhang mit dem multimedialen CD-ROM-Projekt werden im Kurs “Medien und Kommunikation” die in Eigenverantwortung der einzelnen Fächer realisierten Teilbeiträge für die CD-ROM digitalisiert und von einer jeweils für ein Fach bzw. einen Kurs verantwortlichen Produktionsgruppe zu einer Teilshow arrangiert. In den Verantwortlichkeitsbereich des Kurses “Medien und Kommunikation” fällt auch die Bildung eines Organisations- bzw. Produktionsteams, das unter Einbeziehung der fachspezifischen Intentionen und Realisierungsvorschläge die einzelnen Teilshows zu einem multimedialen Gesamtarrangement zusammenfügt. Die Vermittlung des technischen Handlings für das Autorensystem “Mediator” und die Kennzeichnung von Grenzen und Möglichkeiten dieses Systems erfolgt im Rahmen des Fachunterrichts Informatik bzw. im Kurs “Medien und Kommunikation”. Grundkenntnisse und Produktionserfahrungen im Bereich der Medien Print, Audio, Video und Computer wurden in vorangegangenen Semestern u.a. auch im Rahmen projektorientierten Unterrichts vermittelt, sodass das multimediale CD-ROM-Projekt hinsichtlich des technischen Handlings als eine komplexe Auseinandersetzung mit schon vorhandenem Medienwissen und entsprechenden Medienkompetenzen begriffen werden muss.     

Übersicht über die beteiligten Unterrichtsfächer bzw. -kurse


Inhaltliche Ausgestaltung und Verlauf des multimedialen CD-ROM-Projektes

In der ersten Projektphase wird in allen Fächern stärker der fachspezifische Zugang zur Thematik gewählt, wobei inhaltliche Überschneidungen und eine methodisch-didaktische Gleichförmigkeit zu vermeiden sind.

In der zweiten Semesterhälfte beziehen sich die einzelnen Unterrichtsaufgaben und –projekte explizit auf die CD-ROM-Produktion und liefern das Material, das dann mit Hilfe des Autorensystems „Mediator“ zu einer Multimediaanwendung arrangiert werden kann. Den Abschluss bilden die Präsentation der CD-ROM und die Reflexion der Inhalte, der technischen und gestalterischen Umsetzung sowie der Arbeitsprozesse. 






Arbeitsphasen des Projektes





Planungsphase


Klärung der medienpraktischen Voraussetzungen und noch bestehender Defizite, z.B. im Umgang mit dem Autorensystem “Mediator”  


Planung der fachspezifischen Unterrichtsreihen unter  Bezugnahme auf fachübergreifende Aspekte und Ansatzpunkte für eine fächerverbindende Zusammenarbeit 


methodisch-didaktische Herangehensweise


Diskussion und Festschreibung von Verantwortlichkeiten zur Realisierung des Projektes (Projektmanagement)





Realisierungsphase I  (theoretische Grundlegung)


theoretische Grundlegung aus fach- bzw. kursspezifischer Sicht


Realisierung der geplanten Unterrichtsreihen auf der Grundlage fächerverbindender Absprachen bzw. Festlegungen


Konzeptionelle Vorbereitung der fachspezifischen Teilbeiträge für die multimediale CD-ROM





Realisierungsphase II  (Produktionsphase)


Produktion der fachspezifischen Teilbeiträge im Rahmen des Fachunterrichts


Digitalisierung der  Teilbeiträge im Rahmen des Kurses “Medien und Kommunikation” 


Diskussion und Realisierung des Gesamtarrangements


Arbeit am Layout bzw. Vorbereitung der Präsentation





Präsentationsphase


Präsentation der Teilshows bzw. des Gesamtarrangements und Reflexion der Projektarbeit im Rahmen der Lerngruppe


Vorstellung des multimedialen CD-ROM-Projektes im schulischen Rahmen (vor Mitschülern und Lehrern) und im außerschulischen Bereich (z.B. auf Workshops oder Fortbildungsveranstaltungen)
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